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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. L95
Dienstag den 27. A»Mt 1867.

<2?2-,» Nr" «^/,^7

.̂ l u li d III a ch II n g.
Das hohe KricgSministcrinm hat die Sicher-

Mnug dcr Verfrachtung von militärischen Gütern
>ur dm ganzen Umfang der Monarchic, fo wic
uach den vorkommeudeil ausläildischcn Stationeil,
sur die Zcil vom l . Jänner bis Ende December
l'^'X mittelst einer Offcrtvcrhandlllug angeordnet.

Die Routen, auf lvelchcil im Bereiche dieses
General Commaudo innerhalb der Grenzen eines
oder luchrcrer Grönländer die Bcrfrachtuug vou
^ctte der Unternehmer stattfindet, so wic die Strecken
und Orte, für welche die Bcistcllung von Loco-,
^un Kalesch<Filhrcll oder Beiwagen für die etwaige
Militär Escorte llöthig sein dürfte, sind aus dem
unten folgenden Verzeichnisse zll entnehiuen.

A l l f t e m e i n o B e d i n g u n s s e u .

1. Gegenstand der Offertvcrhandllmg ist die
^crfrachtlmg vou Mi l i tä r Acrarial Gütcru - aller
'Ut iu dem Zeiträume vou, 1. Iäuuer I t t i ^ bis
'̂ndc December l>>li^ von und zu den uachbcuaun

lcn Stationen, a ls:
''> ^6on und zu deu ^l'outurs Comulifsioueu iu

Graz, I a r o
slciu uud dem Depot i l l Wien;

'> vvu uud zu deu zu
'^lostcnleuburg, Marciu, Prag, Pest, Drohobicze
und Karlsblirg;

'^ von uud zu deu Zeugs Artillerie Comluaudell iu
Wieu uebst Filialeu' Stciufcld, Linz, Salzbmg,
' " ^^ "z , zll Innsbruck uebst desscu Filialeil
^cufsteiu, Frauzensveste, Botzen, in Karlstadt
ucbst dessen Filialcll Czetliu, Esscgg, Brood,
^radisca, iu Prag uebst Filialeu zu Thcresicu
ftadt, Iofefstadt uud Bergstadtl, iu Olinütz
nebst dessen Filialeu zll Brunn nnd Troppau,
w Krakau uebst desscu Filiale zu Lcmberg,
lnKoulorl l llebst dessen Filialeu zll Oseu, Preß
burg, Dieusohl, Kaschau, '.!l'agy Bauya, Dcbrecziu,
Ul Karlsburg uebst Filiale z,l Hermauustadt,
'n Tcuicsvar nebst dessen Filialen zn Peter
wardeiu und Arad, i i l Stci l l nebst dessen Filialen
zn Ct . Vcit nnd Laibach, in Trieft nebst Filiale
Hu Pola, in Zara nebst dessen Filialen zll
Spalato, Messina, Scbeuico, Clissa uud Knin,
Ul »iagusa mit den Filialen zll Casteluuovo,

. ^attaro uud Budua;
^ ^ n ulld zu delu Fcuergewchr Zeugs Artillerie

^ ^onnuaudo iu Wien nebst Filiale zn Prag ;
I ^ n nnd zu delu Gcschüb Zeugs Artillerie uud

"akcteu Zellgö Artillerie Coiuulaudo iu Wieuuud
vei Wicucr ')l'ellstadt;
zu den Beschäl- und Ncmoutiruugs Coiumaudeu :
Graz

^Ulburg au der Elbe . ^ «
Vri'mu ^ . ^ .
Drohobiczc ^ K
^tuhlweißeuburg ^ «
^oßwardciu ' ^ ^ U

" z u den Gestüten in Mezöhegycs, Babolna,
^ilsbcr, Ntadantz, Pibcr;
^ ? "nd zu dem Pionmcr Zcngs'Depot in

^ "losterucuburg;
^"u dem .V)aupt Medica,ucuteu Depot iu Wien,
ocnm den Ivicdicaulcntcn Depots zu Prag, Pest,
^lnberg, C^a^ in die tlciucreu Äiedicameuteil

^ Depots, Fcstllugs- uud Garuifous Apothcleu;
on dm Arulcc Anstalten zil den Truppen ohne

^utcrschico der Waffengattuilg mit Inbegriff
N ^ '- k- Gcndarluerie, desgleichell

^ l dcn Bilduugsalistalteu.'
Kütev ' ^"^ ^^ Transportiruug vou Berpflegs
E i ^ ! ' . " ^ ' ^ l sich die gegcuwärtige Berfrachtungo
ci^ ^ ^ ^ u u g uilr dann, wcuu Berseuduugcu aus
külci/ ^"pslegsbczirke i l l dcu allderll, oder aus

l ^roulandc in das andere stattfinden. Hiebei

steht es jedoch den Bcrpstcgs Magazinen oder den!
General Comluaudeu frei, die ^erpflcgsartilcl auch
durch auderc Accturauteu trailsportircu lassen zu
können, falls deren Frachtlohn billiger als die für
das betreffende Kroulaud stipulirtcn Contracts !
Frachtpreise sind. ^'atnral Transporte ails den
Magazinen zur Mühle nnd zurück, alls einem
Depositorinm in das andere, aus der Magazius '
Statiou iu die cutfcruter gelegenen Stabs nnd
Dislocations Orte gehören in den Manipulations
Betrieb der Vcrpflegs Magazine uud sind von
dicfcn wic bisher zn besorgen. !

:;. Die Ueberführuug der Baumaterialien zum
Bauplätze und Bcdarfsortc ist mit der Sichcrstcl-
luug der Bailillatcrialicu selbst gleichzeitig zll cow
trahircn llnd liegt dahcr anßerbalb der allgcmciuen
Verfrachtung.

4. Die Güter ^crsenduugeu ulittclst der (5iscu
bahu oder Daiupfschifffahrt besorgt die Hliilitär Bcr-
waltllllg selbst, daher dereu Sichcrstellung in der vor^
liegenden Offcrtvcrhandlllilg nicht iubcgriffen ist.

5>. Die im Absätze 1 bezeichucte ^crfrachtllug
umfaßt sohiu — uutcr obigen Ausuahmeu - - alle
Scndllngcn voil nnd zll den Armee Anstalten be
züglich der Zn nnd Abfahrten von nnd zu den
Eisenbcshn Stationen oder Absahrts uud ^an-
dlmgsplätzcll der Dampfschiffe; fcrners alle Güter'
Scuduugeu per Achfe zl, Land mittelst Zugvieh,
dann zll Wasser mittelst Segel oder Nudcrschiffcn.

0. Diese ^erfrachtuug wird im Ofscrtwegc
ail dcli Miudestfordcrnden übcrlassell llnd cS steht
jedem o'stcrreichischeu Staatsbürger, welcher sich
über seiue Eiguililg uud Befahiguug zur Bcsor
gllng des Berfrachtungs Geschäftes gehörig auszu-
weiseu llud dem Mi l i tä r Aerar die uöthige Sicher
hcit zll bietcu iiu Stalldc ist, frei, sich au dieser
Bcrhaudluug durch Ueberrcichuug ciucs nlit den
uachbczcichuctcu Erfordcruisscu verschellcil Offerts
zli bethciligeu.

7. Die Offerte habcu Ailbote über sammt
liche derlei vorkommcudc ^crfrachtuugcu innerhalb
der Grenzen eines oder mehrerer Krouländer, mit
Beuühuug der vorhaudeueu Wasserstraßcu uud
Laudwege zu euthaltcu uud ob der Trausport zu
Wasser mittelst Segel' oder Nndcrschifscn — oder
z,l Lande per Achse mittelst Zngvich bewirkt wird,
und cbcuso rücksichtlich der Zu nnd Abfnhr der
Mi l i tä r Güter von den ärarischcn Anstalten zu den
EiseubahustatioueuuudDamvfschifffahrts Lailduugs
uud ^.'lbsahrtsplatzcn den Preis eines Zollccntuers
für die gauze Wegesstrccte in österreichischer Wäh
rullg, zahlbar iu iliotell oder sonst gesetzlich ancr
lannteul Papiergelde, zu euthaltcu.

K. Bci gleich gestellte,, Prciscu wird llnbcdingt
jenen Ofscrcntcn der ^orzllg gegeben, welche für
die größten Länder Complcxe lauten.

l). Bci Scuduug gefährlicher Güter, denen
eine Militär-Escorte bcigcgcben wird, müssen für
die Escorte anch die nöthigen Beiwagen beigestellt
werden, daher auch für letztere die Preis Anbote
zu stellcu stud.

10. Dort, wo es uothwcudig ist nndLocosnhrcn
angefordert werden, sind auch solche vom Contra
hcnteu beizustelleu uud auch der Preis
ly eiucr Locosuhr für Persouen und Kaleschfuhrcn,

oder
1»)für Waaren^ uud Material Transporte, letztere

ulit dem Ladungsgcwichtc eiucs 2- oder 4späu
nigcil WagcuS, für dcu gauzcu oder halbcu Tag
ailzllgcbcu.

11^ I s t der Offercnt verpflichtet, seinem Offerte
das vou der betreffenden Handels und Gewerbe^
kammcr, oder dort, wo ciue solche uicht besteht,
das voll der hiczu benlfeucu Behörde ausgestellte
^euguiß über sciuc Eignung zur Ausübuug des

daun ein voll der poli
tischen Ortsobrigleit bestätigtes Zellguiß über die
Solidität und das zureichende vermögen zur Sicher,
hcitslcistuug fiir das Acrar beizlllcgen.

! Diese dcnl Offcrcntcn nur versiegelt zu über
gebenden uud versiegelt zu belassenden Certificate,
in welchen das etwa eingetretene Ausgleichsver^
fahren angedeutet werden muß, sind stcmpelfrei.

! Eiu im Ausgleichsverfahren befindlicher Con
current wird, so lange dieses Berfahrcn nicht be>
endet ist, zur Einbringung von Offerten nicht ge
eignet erkannt.

^ 12. Außerdem ist jedes Offert, je nachdem
^dasselbe fiir dcu Umfang eines oder mehrerer Krön
ländcr gestellt wird, mit einem Badium zu belegen,

! welches vorläufig auf folgende Pauschal Summe
festgesetzt wird, uud zwar:
für Mcdcr- und Oberöstcrrcich . . . 800 f l .

„ Salzburg 400 „
„ Steicrulart 400 „
„ Ti ro l 400 „
„ Böhmcu 1000 „
„ Mähreu 500 „
„ Schlcsicu 400 „
„ Kärnten, ötrain und Küstenland . 1000 „
„ Ungarn 1000 ..
„ Siebenbürgen 500 „
„ Galizicn und Bukowiua . . . 1000 „
„ Bauat und ferb. Wojwodschaft . 5,l»o ..
„ Croaticn uud Slavonien . . . 5,00 „
„ Dalmaticn 5)00 „

östcrr. Währuug.
1^!. Die ^adicu töuuen entweder il l baarem

Gelde oder iu Rcal-Hypotheken, oder in östen.
Staatsschllldvcrschreibungcn, oder aber endlich in
Acticn oder PrioritätS Obligationen jener Gesell
schaften, welche eine Staatsgarantic genießen, er-
legt werden. Die östcrr. Staatsschuld Verschrei-
buugeu werden nach dem Börscncurse des Erlags-
tagcs, iusofcrne sie jedoch mit ciuer Verlosung ver
bunden sind, keinesfalls über den Nennwcrth, die
genannten Acticn oder Prioritats Obligationen aber
nach dcin Börscncnrsc des Erlagstages mit einem
10perc. Abschlage angcnomiuen.

Staatsgarantie geuießeil bis jcht folgende I n
dustric-Ulucrnehmungen:

Die östcrr. Douaudalupfschifffahrts Gesellschaft,
die Kaiscriu Elifabethbahn, dic südliche Staats ,
Ccutral italicuischc Eiscubahu Gesellschaft, die Theiß
bahu, die galizische Karl Ludwigsbahn, die böh^
mische Westbahu, die Lculbcrg Czcruowitzcr Eisen
bahu Gesellschaft, die süd norddeutsche Berbindungs
bahu uud die österreichische Staatseisenbahn Ge
sellschaft.

Psandbcstellllngs - und Bürgschafts - Urkunden
können nnr dann als Badinm oder Caution an^
genolumen werden, wenn dicfelben durch Einver
lcibuug auf cm unbewegliches Gut gefetzlich sicher
gestellt und mit der Bestätigung der betreffenden
Finanz Procuratur bezüglich ihrer Annehmbarkeit
versehen sind.

Wechsel werden weder als Badium noch als
Caution angcnommcu.

14. Die Badicn dcrjcnigcn Offcrcnten, wclä^en
cinc Lieferung bewilligt wird, sind auf den dop-
pelten Betrag der im H 12 der „Bedingungen"
angesetzten Pauschalfumme zu crhöhcu uud bleiben
iu dem l'vallc, als dicfc Badicn in baarem Gelde
oder Ncal-Hypothcteu, oder in österr. Staatsschuld-
^crfchrcibuugcu, odcr iu Pfaudbestclluugs- nnd
Bingschafts ilrkundcu erlegt wurden, bis zur Er-
fiilluug des von den Offcrcntcn abzuschließenden
Coutractcs als ErfülluugS Caution liegen, können
jedoch auch gegen audcrc vorschristSulä'ßig geprüfte
uud bestätigte Cautionsinstrumcute ausgctallfcht
wcrdeu.

Wurde von cineul mit eiucr Lieferung bc
theilten Offcrentcn das Radium iu Actien odcr
PrwrltatsObligatioucn dcr eine Staatsgarantie
genießenden Gesellschaften erlegt, so hat derselbe
bei dem Coutractsabschlussc anstatt dicscr Actien
oder Prioritäts-Obligationen entweder baarcs Geld
oder Neal-Hypothckcn, odcr östcrr. Etaatsschuldvcr-
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schreibungcn, oder Pfandbestcllungs und Bürg'
schafts-Urkuudcn zu erlcgcn, und es hat die sofort
erlegte Caution bis zur Erfüllnng des Contracted
erliegen zu bleiben.

Das erlegte Vadium derjenigen Offerenten,
deren Anbote nicht genehmigt wurden, wird sogleich
zurückgestellt.

15. I n dem Offerte, welches mit dem gesetzt
lichen Stcmpcl versehen und von dem Offerentcn
unter Angabe seines Charakters und Wohnortes
eigenhändig gefertigt sein muß, hat sich derselbe
ausdrücklich den von ihm eingesehenen, in dem
Blatte der N. N. Zeitung Nr. ddo. sNummer und
Datum anzugeben) abgedruckten Bedingungen für
die Uebernahme der Verfrachtung militärischer Gütcr
vollinhaltlich zu unterwerfen.

Auch ist in dem Offerle die als Radium cv̂
legte Summe stets mit dem entfallenden Betrage
in österr. Währuug auszudrücken.

16. Das Offert ist für den Offcrcnten, wel
cher sich des Rücktrittsdefugnisses und der im
tz 862 des allg. bürgerl. Gesetzbuches normirteu
Fristen zur Annahme seines Versprechens aus-
drücklich begibt, vom Momente der Uebcrrcichuug
— für das k. f. Militär-Aerar aber erst dauu
rechtsverbindlich, wenn der Ersteher von der er
folgten Genehmigung seines Offertes Seitens des
f. k. Kriegsministcriums verständigt worden ist.

17. Der Offerent bleibt übrigens an sein
Offert auch dann gebunden, wenn von den darin
cumulatw enthaltenen Anboten für den Transport
mittelst Achse oder zu Wasser, für Bcistcllung von
Loco- und Kaleschfuhren ^ . nur ein oder der an
dere angenommen würde.

18. Die diesen Bestimmungen gemäß ausgc
fertigten Offerte sind versiegelt bis längstens

2O. September >5tt7
bis 12 Uhr Mittags entweder unmittelbar beim
k. k. Kriegsministerium, oder bei dem General-!
Commando, welches die daselbst einlangenden Offerte,
uneröffnct dem k. k. Kricgsministerium einzusenden'
hat, zn überreichen. Offerte, welche nicht mit allen,
in diesen Bedingungen vorgeschriebenen Erfordcr-!
nisscn versehen sind, odcr welche erst nach Ablauf
des festgesetzten Termins — sei es beim Kriegs-,
Ministerinn! oder bei einem General Commando — !
überreicht werden, bleiben unberücksichtigt. !

I m telegraphischen Wege gestellte Offerte werden z
ebenfalls nicht berücksichtigt.

S p e c i e l l e B e d i n g u n g e n .

19. Die Verfrachtung hat auf den kürzesten!
und die Sicherheit und Conservation des zur Ver- z
sendung gelangenden Gntcs nicht gefährdenden^
Nontcn directe vom Erzcugungs odcr Anschaffnngs
zum Verbrauchs odcr Bedarfsorte zu geschehen,
und muß das Frachtgut dort, wo es geschehen kann,
zu Gunsten des k. k. Militär-Acrars assccurirt
werden.

20. Dem Unternehmer bleibt es übrigens hie-
bci freigestellt, insoweit eine andere entferntere Ronte!
selbst zu wählen — jedoch wird ihm von Seite ^
des Aerars nur jener Preis vergütet, welcher nach,
dem Betrage bei der Verfrachtung als Frachtpreis,
für die kürzeste Rollte cutfällt, und es kann auch
hiedurch keine Aenderung in der für die Vertrags-^
mäßig ausgefprochcne Route festgesetzten Verfrach-
tungszeit angefordert werden.

2 1 . Die Zahlung des Frachtpreises geschieht,
am Uebernahmsorte von der übernehmenden An-
stalt odcr Truppe, wcnn das Mil i tär Aerarialgnt ^
unbeschädigt abgegeben worden ist, an den Vcr
frachtungs Unternehmer persönlich odcr an seinen
zum Gcldcmpfange und zur Ouittirung hierüber!
berechtigten Bevollmächtigten. !

22. Der Contrahellt hat alle mit der Ver-^
frachtung verbundenen Mauth- und sonstigen Ans-!
lagen aus Eigenem zu tragen.

23. Der Vcrfrachtungs'-Uutcrnchmcr haftet für
den Schaden, welcher durch Verlnst oder Beschä'di-,
gung des Frachtgutes seit der (imvfangnahmc bis
zur Ablieferung cutstauden ist, sofern cr nicht be- ^
weist, daß der Verlust oder die Beschädigung ohne ^
sein — oder der von ihm znr Ausführung deŝ
Transportes verwendeten Personen — Verschulden ^

durch höhere Gewalt, odcr durch die natürliche Vc
schaffenheit des Gutes odcr durch äußerlich nicht
erkennbare Mängel dcr Verpackung entstanden ist.
I m Fallc euns solchen Verlustes oder einer solchen
Beschädigung des Frachtgutes wird der Zustand
dieses letzteren, sowie die Höhc des dem Fracht
führer nach Artikel .!l)6 des allgemeinen Handels
gesetzbnches obliegenden Ersatzes durch Sachvcvstän
dige festgestellt, welche über Vorschlag der betref-
fenden Militärbehörde durch das zunächst gelegene
Gericht ermannt werden.

24. Für Beschädigungcu, welche dem Mil i tär-
Aerarialgute durch nicht abzuwendende Elcmcutar-
cinflüssc zugegangen sind, hat dcr Verfrachtung^
Uutcrnchmcr im Mgcmcincn nicht zu haften. Icdoch
muß ill einem solchen Falle der Vcrfrachtuugs
Unternehmer durch ortsobrigkcitlichc Zeugnisse die
angeblichen Elclilcntar-Ercignifsc darthllll und durch
gerichtliche Zeugenaussagen odcr Kunstbcfuudc dcn
Beweis liefcrll, daß trotz allen anzuwenden mög
lichen und wirklich angewendcten Vorsichtsmcch
regeln und Schutzmitteln dem beschädigenden Ein
flnssc dieser Z)Ufällc nicht vorgebeugt werden konnte.

Wird dieser Beweis nicht hcrgestcllt odcr hat
dcr Uutcrnchmcr dic ihm obgclcgcnc Assccnrirung
des Frachtgutes unterlassen, obwohl dicsclbc nach
der Sachlage nnd mit Wirkung für den cingctrc
tenen Zufall ausführbar gcwcscn wärc, so hat cr
auch einen solchen zufälligen Schaden dem Militär-
Aerar zu ersetzen.

25. Dcr Contrahcnt ist vcrpflichtct, bci sammt
lichen innerhalb dcr Grcnzcn cillcs Kroillalldcs
oder innerhalb des Rayons, für wclchcn ihm die
Verfrachtung übertragen ist, befindlichen Armcc
Anstaltcn, dann im Sitzc der Laudcs Mil i tär Vcr
waltllngsbehördc — Bestellte zu ernennen, wclchc
über erhaltenes Aviso das zn verfrachtende Gut
vom Orte dcr Abscndung zu übcrnchnicn und an
dcn Ort dcr Bestimmung, insofcrnc dersclbc inncr
halb des Rayons, ailf wclchcm cr die Vcrfrachtllilg
l'lbcrnonlUlcll hat, liegt, dirccte — oder an dcn für
das nächstgclcgcnc Krouland voill Acrar anfgcstclltcn
Verfrachtnngs-Untcrnehulcr — suscrnc das l^llt ill
den dem Letzteren zustchcndcu Vcrfrachtllngs-Rayuu
abzusenden nnd weiter zu cxpcdircn ist, zu lcitcn,
da sämultlichc für dic Verfrachtung der Militär-
Acrarial Gütcr allfgcnonllucnc Spcditcilrc, dcrcn
3tamc und Ubicationsort cntsprcchcud vcrlautbart
wird, unter sich in gegenseitige Gcschäftsvcrbindung
und C'inverstä'ndniß zu treten haben wcrdcn.

26. I n Rücksicht solcher Vcrfrachwugs Ucbcr
! gange ist jeder Frachtnnternehluer, welcher cm
Aerarialgut nicht linmittelbar von einer Militär-
Anstalt oder Bchördc, sondcrn von cincul Vcr
frä'chtcr iibcrnimmt, vcrpflichtct, bci dcr Ucberuahmc
die Anzahl und Beschaffenheit dcr Collicn, Ballcn
nnd Kisten :c. mit Vczichuug auf dcn Ladschcin
genall zu ltntcrsnchcn, im Falle von Abgängen
oder Vcrletzungcu eutwedcr unter Vcrlln'ttlung dcr
nächsten Militärbehörde, oder im Wege eines ge-
richtlichen, oder wenn auch dics unmöglich wäre,
eines linter Leitung der Ortsbchördc durch nnpar
teiische Schätzlcntc vorzunehmenden Augenscheines,
Art und Umfang dcs Schadens zn constatircn,
widrigcns angenommen würde, daß cr dic Ladung
vollzählig und im unbeschädigten Zustande über
nomuien habe und cr für alle bci dcr endlicheil
Abgabe dcs Gutes an eine Militär'Anstalt odcr
Vehördc hervorkommenden Abgänge odcr Bcschädi-
glmgcn auch dann dem Acrar den Ersatz zu leisten
verpflichtet wärc, wenn auch crwicscn würde, daß
dicsclbcn aus dcr Zcit vor scincv Ucbcruahme dcs
Gutcs herrühren.

Der Frachtuntcrnchmcr, wclchcr in obiger Bc-
ziehnng das Acrarialgut zur wcitcrcn Vcrfrachtung
an dcn Vcrfrächtcr des uächstcn Kronlandes über-
gibt, hat sich sohin über die vollständige und un-
beschädigte Uebcrgabc der Ladung durch eine aus-
drückliche Bestätigung dcs übcrnchmcnden Spedi-
teurs auszuweisen — widrigcns er für alle bei
dcr endlichen Ablieferung dcs Gutcs au ciuc M i
litä'rbehördc oder Anstalt hcrvortommcndcn Abgänge
oder Beschädigungen in «oli<mlil mit allen nach
ihm bei dem Transporte dieses Gutes bcthciligtcn
Unternehmern dem Acrar zu hasten hättc.

Dic Vergütung dcs ^-rachtlohncs au jcuc A"
turatttcn, welche die Fracht nicht unmittclbcn ""
dlc bctrcffcndc Bedarfsanstall, sondcm an cinc»
andcrn Vcrfrächtcr zur Wcitcrtrausportiruug iiM ,
gcbcn, hat zwar ebenfalls — lallt H 21 der vor ^
licgcndcn Bedingliugen ^ von Seite dcr obbe
nannlcn iibcrnchuicndcn Anstalt odcr Truppe Hl!
gcschchcn; dic Zahluug scldst wird aber, wcnn sich
im Ortc dcs Verfrachtungsübergauges cin ^iilitcir
Platz oder Stations Couluiando bcfindct wclcw'
ill solchcll Fällen dallil überhaupt bci dcr Ueber
gabc und Ucbernahme dcr Fracht vou cincm >̂l
dcn alldcril Vcrfrächtcr zn iutcrvcllircll hättc -
dllrch Vcrmittlling dcsscldcu, sonst abcr durch dilcck
Zilselldung all den Vcrfrächtcr odcr dessen gcsel)
lichen Bevollmächtigten zu bewirten scin, voraus
gcsctzt jcdoch, daß sich dcr Vcrfrächtcr, wie es lli
dicscnl ^ 26 ausgesprochen ist, über dic vollsM
digc llnd llnbcschadigte Frachtiibcrgabe, rcsp. Ueber
nahluc, gchörig ansgcu>icscn hat und gcqcu dcn
Allsprilch dcr ^rachtlohltszahluug tcillc locitctt«
Bcdcukcn bcstchcn.

27. Sälillutlichc Contrahcntcn sind vcrpflich'
lct, sobald ihucu das Aviso zur Ucoeruahmc der
Vcrfrachtullg zukommt, das zu vcrsrachtcudc Out,
.<<) wciill solches gallz odcr auf die Strecke von

wcnigstcns .'; Meilcli bis zur uächstcn (5iseN'
da hu Station odcr Landungsplatz pcr Achsc ^'
fi'lhrt werden muß, im Gewichte vou 1 bis ^1
Ccntilcr binucn 48 Stunden,
übcr ';<> Ctr. bis 60 Ctr. binncn 4 Tagcn,

>, <!<> „ . NX) „ „ 5
übcr 1l)<> „ „ 8 „ . !

z»i l'idcrnchulcu nnd bciiu Transporte Pcr Achl̂
wenigstens drci Mcilcn dcs Tagcs zurückzülc
gcn. Erstreckt sich dic Cntfcrnnng dcs Auflade
ortcs voll der Eisenbahnstation oder dcm Lan
dnngsplatzc nicht allf .'', ^l'cilcu, so hat dcr (5l,nl i
trahcnt nach Vcrlallf von 48 Stunden nach ^
crhaltcncln Aviso bis 60 Centncr, billncn >'
Tagcil bis 1i)<) Ccntilcr, llud binnen 5> Tagen
icdc Höhcrc GcwichtSlast zll verladen und läng
stens alll nachfolgclldcn Tage nach dcr Vcrla
dlmg bis zll dcn Eiscnbahnstationcn odcr LaN
dullgsplätzcn vcrführcn zll lasscll lmd fiir dcn'»
unvcrzögcrtc Wcitcrc^pedition zll sorgcil.

Bci Berechnung dcr zur Vcrfrachtllllg p^
Achse bculcsscucn Zeit wird dcr Tag dcs Äns ^
und Abladcns nicht gczählt.

!>) Bciin Transporte ulittelst Eisenbahn, sowic j ^
ncill luit dcr Dampfschifffahrt, wclchcr von dcr
Militär-Verwaltung selbst besorgt wird, koMü'l
blos hier zll bemerken, daß der Contrahcnt, dc'll
dic wcitcrc Verfrachtung obliegt, sich bci Ueber-
nahlnc dcr Fracht nach dcm im Punktc 26 ^
vorlicgcudcn Bedingungen cllthaltcllcn Bestie
nlungcn zll bcnchulcll uud zur Bchcbung ^r
Fracht dic nach dcm Gewichts Vcrhältnissc vcr !
möge Punkt 27 dcr Bedingullgcil angcsctzlcl'
Terluine zll achten hat.

Ucbrigens ist der Verfrachter gchallcn, !")
hicbci libcr das zugckoullucllc Aviso wegen ^
zu l'lbcrnchmenden Verfrachtung, sowie übcr dcn
Zeitpunkt, mit wclchcm ihm von Scitc dcs (-"
scnbahn- oder Dampfschifffährts Erpcdits^ ^
Gi'ltcr zitr Disposition gcstcllt wnrdcn, legitinu
ren zu können.

s-,)Bcim Transporte zll Wasscr lliittclst Nud""
odcr Scgclschiffcn kalln ilailicntlich bci ^As i^^
Fahrten illl Allgculcincn kcin Tcriniu f ^ s ^^^ . i
wcrdcn, doch blcibt cs dcr abspcdircndcll Bchör
übcrlasscn, inl Einvcrständnissc mit dcm ^
trahcntcn von Fall zu Fall den Tcnmn fc!t̂
zustcllcn, binncll wclchcul das Niilitär Acrarialsi"
an dcm Ortc scincr Bcstimlllllng anlangcu llMh-

Es wird daher blos fcstgcstcllt, daß dic ^ ^
ladnug pcr Schiff bis 50 Ctr. 2 Tage, M >

„ l<>0 „ 4 „ ^
von 100 „ anfwärts .

8 Tage nach erhaltenem Aviso stattfinden uu>
und daß nach gcschchcncr Vcrladnng das Sc)
dcn nachfolgcudcn Tag -- Elcilientar ErciglU''
ausgcuoulmen — voiu Landungs- bezüglich - ^
ladcplatzc dircctc an dcn Bestimmungsort a 5 i
gehen hat.
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^ 28. Trifft die anf eine oder die andere Art!
verfrachtete Ladung verfpätet ein und wird sonach!
dlc uuter gewöhnlichen Verhältnissen und Umstän-
^'tt entweder cursmäßig festgesetzte oder für die
dmcffcndc R'ollte speciell bestimmte uucrläßlich noth-
vmdlge Äcitteldurchschnittszeit ausfallend überschrit-

lcu, kann weitcrs eine derlei Verspätung nicht zu-
U'lchcnd durch Viachwcisuug unüberwiudlichcr Hin-
oennssc gerechtfertigt werden, so wird dem Con!
Uahcnten für die sonst unbeanstandet übcrgcbeue
^ u u g unr jener niedere Frachtlohusbctrag zu
^zahlen sein, welcher sich ergibt, wenn der nach
"'Ul Gewichte der Laduug soust entfallende Fracht-
en durch die Zahl der zur Verführung cnrsmäßig

^ " ' soust als Mitteldinchschuittszeit' festgesetzten
^age dividirt und ein lOpcrc. Betrag dieses Ouotieu
^n für j ^ . , , ^ ^ ^ ^,^ Verspätllug von dem bc
ûngencn Gesalnmt-Frachtlohus-Verdienstc in Abzng

3'bmchtwird.

. 2i). Der Erstcher wird beim Eintrittc von
ncgsereiguissen, ulsofcrue jenes einzelne Krön

"nd udcr jener Ländcrcoulplc^, innerhalb dessen
UM die Vcrfrachtnilg übertragen worden ist, in
^n Kriegsschanplatz sällt oder nahe an denselben
^nz t , von den eingegangenen Vcrtragsvcrbiudlich-
elteu beziiglich jenes KronlandcS, welches eben in

^u ^ncgsschauplatz fällt oder untuittelbar au deu-
ttbcn Kreuzt, anf die Daner des Krieges cut-
lMeu.

Die dicsfälligen Preisanfordernngen haben sich
bccher nllr auf friedliche Verhältnisse nnd den nn
^störten Verkehr mittelst der gewöhulichcn Vcr
frnchtungsarteu uud Mittel zn gründen.

Vei eiutreteudeu .̂ triegscrcignisscn werden bc-
soigne Anbote eingeholt oder die Verfrachtung von
^' l ' Äiilitärverwaltuug selbst besorgt.

!')<). Der Coutrahcut ist verpflichtet, auf dem
^dlmgsschcinc die richtige Uebernahme des M i l i -
^^Acrarialgutcs nach Anzahl der Colli, Ballen,
^^teu :c. lind deln angegebenen Sporco Gewichte
5U bestätigen.

>»1. Bei Verfrachtungen per Achse ist der
^ntrahent verpflichtet, vollkonuncn geeignete Wägen
^'lzustcllen, dieselben zum Schutze des Acrarial
Meg ^ . ^ ^^ ^itterungs uud Elementar Ercig
'usse mit znrcicheilden gntcn fechten, Plachen oder
''whrlnatten zn versehen, Packstricke, Stroh nnd
Mlstigc zum Packen nölhige Erfordernisse beizuge

^ u . Wenn unzerlegbare Fllhrwcrkc oder Geschütze
^ d Munitionswägcn transportirt würden, welche
cun Transporte durchaus nicht znsammeugckop

Mt wcrdeu diirfeu, siud sür dieselben die nöthigen
^u^thicrc beizustellen, sür welche nach dem cousta
"kn Gclvichte der trausportirt wcrdcudcu Fuhr
^te uud Geschütze, eiuschließig der auf den Fuhr
, ^ ' n ciiva verladeucu Lasteu, die festgesetzte Vcr

^""lng pcr Zollceutuer uud Meile gel'e'istet wird.
. ^2. Die überuonllueuc ^̂ -racht ist unanfgc
^/^n auf derfelbcn Achfe, mit Zurücklegung von
U'ndcstcus drei Meilen per Tag, an den Bestim
"uncart zn überführen. Ausgenommen sind statt
fundene Elementar Ereignisse nnd die in Folge
"Mbcn eingetretene gänzliche Sperrung der Com-

^'uuccition, ^^ .^ ^^^s^ycnllnnngen, Erd' und

lwstürzc, zerstörte Briicken.
.. >'''>. Ueber derlei Ereignisse uud hiedurch bc
^slte Verspätllng des Eiutreffnngstcrmincs aul
e ^^'uunlugsorte ist sich zur Wahruug vor dem
kci!' ^ ^ ^ ' ^ ^ " l Pöualabzugc ulit deu ortsobrig-
.̂ "chcu, dort wo cs thuulich, unt den von den

latenten Gerichtsbehörden bestätigten Zengnissci,
^' legitimiren.

^ . '^4. Während eines solchen durch Elementar-
.̂ ^^ussc bedil,gten Aufenthaltes des Transportes
,^i et der Eontrahcnt für das znr Verfrachtung
^Mwunucne Mil i tär Acrarialgut, une währeud
sokl ^ " ' ^p^^eö selbst, und ist verpflichtet, eine

")c durch Elementar Ereignisse herbeigeführte Un
^ ^chung oder Stockung des Transportes durch
yl U"chstg.clegenc Hiilitärbehörde der abfpcdircnden
^ . ' " ^ ' l u s i a l t oder Trnppe in dem Falle allso
M.^ <>ur Kenntniß zu briugcn, wenn das den
licl, ."^""' 'purt heuuncndc Hinderniß Voraussicht !
ly/... ""U'n der nächsten drei Tage nicht behoben

— ^u könnte.

35. Wenn das Volumen und die Gcwichts-
last des zu verfrachtenden Acrarialgutes eine Zll-
ladung von Privatgut gestattet uud diese bewirkt
wird, bleibt der Eontraheut sür alle und jede Be-
schädignng, welche das Aerarialgut in Folge der

> biwirlten Einladung von Privatgut erleiden könnte,
strenge verantwortlich nnd ersatzpflichtig.

:')6. Bei Pnlvcr nnd Mnnitionstransporten
nnd fcucrgcfährlichcu Gütern überhaupt, sind solche
separirt zu vcrladcu, auf den betreffenden Wägen
fchwarzc Fahnen anszustcckcn. — Die Fuhrleute
sind von der Gefährlichkeit des aufgeladenen Gu-
tes zu vcrstä'udigcn, das Tabakrauchcn ihnen zu
uutersagcu; sie dürfcu iu der ^iähe der uüt fcuer̂
gefährlichen Gütern bcladcncn Wägen kein Feuer
oder îcht nuterhalten, derlei Wägen müssen in
entsprechender Entfernnng von einander fahren nnd
dürfen nnr außerhalb der Ortschaften aus cutsprc-
chcnden Plätzen halten nnd übernachten. Die ^u -
ladnng von Privatgut bei diesen Transporten ist
strenge verboten.

37. Bei allen größeren Transporten per Achse,
unbedingt aber bei allen Transporten von Geweh-
ren, Pulver, Munition nnd feuergefährlichen Ma-
terialien übcrhanpt, müfsen vom Contrahenten,
Eonducteure oder Schaffer zur Beaufsichtigung von
derlei Transporten bcigegeben werden, welche den
Anordnungen der etwa beigegcbenenMilitär-Escorte
sich zu fügen haben.

38. Für die Kalcsch- oder Locofuhrcn wird
der halbe Tag von l; Uhr Früh bis ) 2 , und von
1 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr, der ganze Tag
von K Uhr Fri'lh bis 7 Uhr Abends unt Rück-
sicht auf die Füttcrnugszcit angenommen.

I n jenen Fällen, wo eine Kalesch oder Loco
fuhr cutwcdcr schon vor « Uhr Früh bestellt,
oder bei einem halben Tage nbcr die 12., rück
sichtlich 7. Stnnde hinaus, jedoch nicht dnrch einen
ganzen Tag, oder eine ganztägige Fuhr über 7 Uhr
Abends benutzt, oder endlich eine solche Fahrgcle
genhcit zu einer längeren, mehrere Tage umfasseu
deu Fahrt beuützt würde uud sich der Eontrahcnt
sür derlei einzeln vorkommende terminübcrschreitende
Fnhrcnbenütznngcn nicht durch andere, während der
Eontractsdaner mit minderer Benützuug beigestellte
Fuhren, wosür jedoch coutractsmäßig die volle Zahlung
für den halben oder ganzen Tag geleistet wurde, aus
geglichcu fiudeu sollte, ist nach Umständen von dem
für die halbe, bczichnngswcife ganztägige Fuhreu
bcnütznng contractmäßig festgesetzten ^ergütnngs
betrag der für eine Stunde entfallende Betrag zu
berechnen nnd diefcr znr Basis der nach Bill ig
teits Grnndfätzcn festzusetzenden Vergütung sür obige
Terminüberschreitungen anzunehmen.

3!). Bei Bcrfrachtuug mit der Eiseubahu oder
mittelst der Dampfschiffe wird das Aerarialgut von
der svcdircudcn Armee Anstalt oder von der zunächsl
an der Eisenbahnstation oder dem Dampffchiff
Abfahrtsorte stationirtcn Militärbehörde felbst zur
nuuntcrbrochcncn Uebcrführung bis an den Ans
gangspunkt der Bahn oder bis an den ^anduugs
platz des Dampfschiffes aufgegeben, vom Ausgangs
Vnnktc der Eifenbahn oder am Landungsplätze des
Dampfschiffes aber unter Bcobachtnng der für deu
Ucbcrgang einer Verfrachtung von einem cmf deu
andern Verfrachter festgesetzten Directive«: ^Pnntt
2<> nnd 27) vom Eontrahenten für die Landfracht
oder znr Verfrachtung mittelst Nudcr oder Segel
schiff übernommen, sohin entweder directe bis an
den Verbranch- oder Bcdarfsort weiter transportirt
oder an den im nächstgclcgcncn Kronlands-Bezirke
anfgcstelltcn Eontraheutcu für die Laud- oder Was
scrfahrt behufs der Weiterspedirnng an den Bc^
darfs- oder Vcrbrauchsort iibcrgcbcn.

'10. Für Verfrachtungen mit Ruder- uud Sc^
gclschiffen wird bemerkt, dasi, wenn wegen Unfahr
barkeit der einen oder andern Stromstrccke das ver̂

' ladcnc Viilitär Aerarialgnt durch mindestens 3 Tage
nicht weiter befördert werden könnte und sohin bis
zur Behebung dieses Anstaudes voraussichtlich län
gerc Zeit liegen bleiben müßte, der Verfrachtungs
uutcruchmcr'verpflichtet ist, sogleich für eine andere
Wciterbeförderuugsart des Frachtgutes zu sorgen,
nntcr Einem aber auch dic nächstgclcgenc Niilitär-

bchördc oder die abspedircndc Anstalt hievon in
Kenntniß zu sctzcu.

Der Eoutrahcnt hat daher durch seine Be-
stellten Sorge zu tragcu, daß ein derlei Fall ihm,
sowie durch ihn der Militärbehörde mitgetheilt,
übrigens znr Verfrachtung überhaupt nur dann
die Wasserstraße gewählt werde, wenn derlei Vor
fälle voraussichtlich nicht eintreten.

4 1 . Bei der Verfrachtung zu Wasser haben
für den Eontrahcnten im Allgemeinen diefclbcn
Haftnngsgrnndgefctze zn gelten, welche bei der Ver-
frachtung zn Land ausgefvrochcn wnrdcn, nud ist
fich mit Rücksicht auf die allgemein festgestellte Be-
dingung wegen Afsecuriruug des zu verfrachtenden
Gutes, bezüglich der Bcfchädigungcn desselben durch
Elementar Ereignisse oder Zufälle währeud des Traus
ports, nach deu die^falls bestehenden Bcltimmun
gen zu achten.

42. Die znr militär - ärarifchcn Verflach
tung benutzten Ruder- und Segelschiffe müssen hin-
sichtlich ihrer Beschaffenheit und Tragfähigkeit zu-
reichend erprobt sein, worüber sich dort, wo ein
t'. k. Hafenamt besteht, sowie über den Tonncn-
ladeuraum des Schiffes mit vom Hafcnamte, —
foust mittelst des von der betreffenden politischen
Bchördc ausgestelltcu Certificates auszuweisen kommt.

43. Das militär - ä'rarischc Gut darf uicht
auf dem Verdecke geladen und umß durch Unter-
lage», dauu Rohrmattcn nnd alle möglichen Schutz
mittcl vor dem Eindringen der Nässe und sohin
vor Beschädigungen wohl verwahrt werden.

44. Bei Munitions- und Gewehr-Trans-
porten zn Wasser ist die beigcgcbene Escorte Mann-
schaft unentgeltlich mitzuführen, hinsichtlich des
Fellers und Lichtes jede mögliche Vorsicht zu bcob
achten nnd auf dem Schiffe ciue schwarze Fahuc
auszustcckeu.

Weuu der Schiffsraum eine Zuladung von
Privatgut gestattet, bleibt der Coutrahcnt sür alle
uud jede Bcschadignng, welche das Acrarialgnt in
Folge der bewirkten Zuladuug von Privatgut er
leiden könnte, vcrautwortlich.

45». Bei einem Unglücksfallc, wenn zur Rct
tung der ganzen Ladung etwas über Bord gcwor
feu werden müßte, bleibt der Contrahcnt vcrbnn
den, das etwa über Bord geworfene ärarifchc Gut
dem Aercu' iu dem Falle vollständig zu ersetzen,
wenn das an Bord befindliche Privatgut vom
Seewürfe ganz oder zum Theile vcrfchont geblie-
ben wäre.

Der Contrahent ist überhaupt vcrplichtct, das
<>,<litt,<» poüti'-l» (N imvi^lUionl; uud die soustigcn
Schiffsahrtsgcsctzc zu beachten, überhaupt was dic
ordinären oder extraordinären Havarien betrifft,
nnd falls das Schiff oder dessen Ladnng anf der
Reise oder im Hasen ein Unglück treffen sollte, sich
nach jenen Mercantilgcsetzcn zu verhalten, welche
in den bezüglichen Häfen festgesetzt sind.

Es soll daher der Contrahent bei einem aus
was immer für ciucr Ursache sich ergebenden Un
glücke ulit dem Schiffe oder der Schiffsladung gc
halten sein, hievon der nächstgclcgcncn Militärbe-
hörde Anzcigc zn erstatten und Hilfe und Unter-
stützung anzusuchen.

Es versteht sich ferner von fclbst, daß in
allen Unglücksfällen, welche nicht vorauszusehen
oder abzuwenden waren, daher als c l^ i^ lostmii
mllMi,^ auzilseheu sind, sind vom Contrahcntcn
nach den allgemeinen Schifffahrts-Gesetzen mit der
l'mv-xj, s<)i-t"'m zu rechtfertigen ist, sowie sich der-
selbe dem <̂>x ^Ix'ltm <1" M'iu in allen Fällen,
wo letzteres zum Vortheile des Aerars anwenden
läßt, unterziehen muß.

Der Contrahcnt verliert jeden Ansprnch auf
Ersatz der das Mil i tär Aerar treffenden Havaric-
tangcntc, fobald er bei einer Havarie ohne Ein-
williguug der Vertreter des Acrars dem Ansspruche
eines Schiedsgerichtes sich unterzieht.

46. Ans Grundlage der von dem l.t. Kriegs-
unnistcrinm genehmigten Qfscrtc werden mit den
Erstehcrn förmliche Vcrtragsnrkundcn ausgefertigt.

Sollte sich aber eiu Ersteher weigern, diese
Contractsnrknndcn zu uutcrfcrtigcn oder zu deren
Untcrfertigung, trotz der an ihn' era.aua.cucn Ein
ladnng nicht erscheinen, so vertritt dao genchungte
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Offert in Berdindnng mit den gegenwärtigen Be-
dingnngcn die Stelle eines Vertrages und das k. k.
Mil i tärärar sott sowohl in einem solchen Falle,
als anch wenn der Erstchcr zwar das förmliche
Bertragsinstrumcnt, aber entweder die Vertrags-
cantion innerhalb der oben festgesetzten Frist nicht
erlegte, oder in einein andern Pnnkte diese Beding-
nisse nicht gcnan erfüllte, das Recht und die Wahl
haben, ihn entweder zu deren genauer Erfüllung
zu verhalten, oder den Contract für aufgelöst zu er-
klären, die darin bedungenen Leistungen anf dessen
Gefahr und Unkosten neuerdings wo immer feil-
zubieten, oder auch außer dem Licitationswege von
wem immer und um was immer für Preise sich
zu verschaffen, und die Differenz zwischen dem
neuen und den dem contractbrüchigen Ersteher zu
zahlen gewesenen Preisen aus dessen Vermögen zn
erholen, in welchem Falle die Caution auf Ab-
schlag dieser Differenz zurückbehalten, oder wenn
sich keine solche zu ersetzende Differenz ergebe, oder
der Cautionsbctrag dieselbe übersteige, in der Eigen-
schaft als Angeld als verfallen eingezogen wird.

Nebrigens soll es auch dem k. k. Mil i tär-Aerar
freistehen, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche
znr unaufgchaltenen Erfüllung des Vertrages führcu,
wobei jedoch auch andererseits dem Erstcher der
Rechtsweg für alle jene Ansprüche, «welche er aus
dem Vertrage stellen zu köunen vermeint, offen bleibt.

Die Allslagen für Stemvelung des Contractcs
oder der Contractsstelle vertretenden Bedingungen
trägt der Ersteher, wobei bemerkt wird, daß sich
rücksichtlich der Bemessung uud EinHebung der be-
treffenden Stempelgebühren nach der vom Kriegs-
miuisterium erlassenen Circular - Verordnung vom
7. J u n i 1 8 6 1 , Abtheiluug 12, Nr . 2505, welche
bei sämmtlichen Militäranstalten und Behörden ein-
gesehen werden kann, zn benehmen ist.

Wenn eiil Offert von mehreren Unternehmern
gcmciuschaftlich überreicht w i rd , so haben sie in
demselben ausdrücklich zu erklären, daß sie sich dem
k. k. Mi l i tärärar für die genaue Erfülluug der Ver-
frachtungsbedingungen in koll'äum, das heißt: Einer
für Alle und Alle für Einen, verbinden; zugleich
haben sie aber Einen aus ihnen oder einen Dritten
namhaft zn machen, an welchen alle Aufträge uud
Bestellungen von Seite der Militärbehörden ergehen,
mit welchem alle auf das Verfrachtungsgeschäft be-
züglichen Verhandlungen zu Pflegen fein werden,

der die erforderlichen Rechnungen zu legeu uud die
im Vertrage bedungenen Zahlungen im Namen aller
gemeinschaftlichen Qfferentcn zu beheben und hier-
über zu cmittircn hat, knrz, der in allen auf das
Verfrachtlmgsgeschäft Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als der Bevollmächtigte der die Verfrach-
tung in Gesellschaft unteruehmcuden Mitglieder in
so lange anzusehen ist, bis nicht dieselben einstimmig
einen andern Bevollmächtigten mit gleichen Befug-
nissen ernannt und denselben mittelst einer von
allen Gesellschaftsglicdern gefertigten Erklärung
der mit der Ueberwachuug der Coutractserfüllung
beauftragten Behörde namhaft gemacht haben.

Alle ans diesem Vcrfrachtungs-Vertragc für
den Erstehcr hervorgehenden Rechte nud Verbind-
lichkeiten gehen im Falle seines Todes auf feine
Erben, im Falle er aber zur Verwaltung seines
Vermögens unfähig würde, auf seiue gesetzlichen
Vertreter über, wenn es das Mi l i tärärar nicht vor-
zieht, den Vertrag für aufgelöst zu erklären, wozu
es in beiden Fällen einseitig berechtigt sein soll.

Die etwa entspringenden Rechtsstrcitigkeiten
werden von dem Landcsmilitärgerichte ansgetragcu,
dem sich der Offerent ausdrücklich unterwirft.

Fo rmu la r zum Qsscrte.

Ich Endesgcfcrtigtcr erkläre (wir Endcsgefcr-
tigteu erklären zur ungethciltcn Hand, d. i. Einer
für Alle nud Alle für Eineil) in Gemäßheit der
von mir (uns) eingesehenen, in dem Blatte der
N. 3t. Zeitung, Nr . ddo. (Nummer und Datum
anzugeben) abgedruckten allgemeinen und speciellen
Bedingungen für die Verfrachtuug der Mi l i tä r -
ärarialgütcr, dcueu ich mich (wir uns) vollinhalt-
lich unterwerfe (unterwerfen), die während des Zeit'
raumcs vom 1 . Jänner 1K68 bis Ende December
1868 innerhalb des Kronlandcs vor-
kommenden Verfrachtungen sämmtlicher Mi l i tä r -
guter, zu Wasser mit Ruder oder Segelschiffen

, zn Lande per Achse, ferner die Vei-
stellung der Loco- und Kaleschfuhren und Beiwa-
gen für die Militär-Escorte um nachfolgeudc Preise!
übernehmen zu wollen:

1. Verfrachtung per Achse; für Frachtgüter
ohne Uuterschicd der Gattung (ob uicht gefährlich,
ob gefährlich, oder volumiuös) zu (mit Buchstabe»
den Preis anzusetzen) per Zollccntner uud die ganze
Wegesstrecke.

- '
2. Für die G ü t e r - Z u . und Abfuhren W

nnd zu den Eisenbahnstationen oder Abfahrts- unb ,
Landungsplätzen der Dampfschiffe, per Zollccntncr ft'n
die ganze Wegcsstreckc (mit dem Aubotc wie ttnd 1).

.' i . Vcrfrachtuug zu Wasser, uud zwar:
von . . . bis ll, . . . ö'sterr. Währ., ,
von . . . bis:^ . . . österr. Währ. n. s. w.
(gleichfalls nach dem Anbote wie 5>i1> 1).

4. Einen ein- oder zwcispännigeu Beiwagen
ü. . . . östcrr. Währ. per Meile.

5. Eiuc Kaleschfuhr für den halben Tag
ü, . . . österr. Währuug, für den ganzen Tag il - »'
östcrr. Währung.

K. Eine zwcispäuuigc Locofuhr mit dcm La-
dungsgewichte von . . . Ceutucr, für den halbcü
Tag il. . . . östcrr. Währnng, für den ganze"
Tag s>. . . . östcrr. Währung.

7. Eine vierspännige Locofnhr mit dein ^
duugsgcwichte v o u . . . . Ceutucr, für den halbe«
Tag ü, . . . ö.W., für den ganzen Tag ^ . . . ö.O>
beizustellen.

Beigcbogcu wird das Zcuguiß dcr Handels
uud Gewcrbekammcr zu N . N . über die Eignung
des (der) Gefertigten zur Ausübung des Spcdp ^
tionsgeschäftes und das gerichtlich bestätigte Zeuamß
über dessen (deren) Sol idi tät, Vermögeusverhcilt'
nissc und die hierdurch gebotene Gewährleistung s^
das hohe Militä'vä'rar. Das vorgeschriebene Vadiu'N
pr. . . . wird iu Staatsschuldvcrschvcibuugen odtt
iu Vaarcm unter gesiegeltem Couvcrt besonders bcl-
geschlossen.

Sign. . . . am . . ten . . . . ltt<i7.
Unterschrift.

Aufschr i f t auf das Of fe r t von Alcheu.

Offert des N . N . wegen Uebernahme der Vtt
frachtuug uud Beistcllung von sonst erforderlich^
Fuhren im Jahre 1808, innerhalb des M»n
landes N . N .

Aufschr i f t auf das unter besonderem <5uuvert

einzureichende Vadiuu».

Vadium des N. N . zum Offerte wegen Vtt .
frachtung der Militärgüter pro I8 l l 8 innerhalb s
des Kronlandcs N . 3t . , bestehend in . . . » p'
in Staatspapieren oder . . . . Stück Banknoten
österr. Währ. :>. NX) f l . , ü. U) st. u. s. w.

N l' r z s i ch n i j.j
der laut vorstehender Kundmachung sicherzustellenden

^. Frachlroulen und DciwiMN"
») zu Land, mit Ausschluß der <5isenbahu.

V o n über biS und umgekehrt Vadium V o n über bis und nmssctchrt Vadiu»"

Maria-Zcll ^ . Kapfenberq "* 200 fl Sissmundslron
(Gußwcrk) (Eisenbahnstation) ^ (Plllmrmaqazln)

—. ^ lUician
^pl'ls'ld '' ^dterbburg ^ ^ ^ ^ ^ ^

Brück a. M. — Lcobcn ->- slanders

Stein in Kräin ^ 1' St. Pcit in Kärnten "̂  ^ " ^ " " " t bandet 500 si>
.' ^ . 1' Blndcn;

Laibach - '' " 'I' Fcldlivch
Ncllstadtl f iiarlstadt f Bvcgcnz

II^I Tarvis f Malborghetto '̂  ' t ^omaqoi
^ l lach —— ^ ^ . m ^ ^ c h ^ 1'Billnch ^

Tarvls 1' Mont Prcdll ^ — l i ^ ^ " ^ ^ ^ ^
Klagcnfurt - f S t . Veit in Kärnten 'Noucrcdo '!' Niva ^ ^.

. S t . Pctcr ^ y Cnsa Äajardi
(Eisenbahnstation) ^ ^ " lumc 100 st. Scssana zum Puluermagaz. f Cattinara

* Bci welcher Station in der Kolonne „ b i s " das Zeichen 5 vorkommt, bis dorthin beziehungsweise von dort a>lS sind anch die Veiwägcn für die Escorte nöthig und daher zu offtrirc»-
** Von Maria-Zell nach Kapfenberg ist für Verführung von Geschützrohren bis 50, «0 und 100 Zoll-Centner zu offcrircn. '
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^ " " big und umarkehrt Vadium Von biS und umgekehrt Vadium

Trieft D"m° Brioni
Eapodistria
Parcnzo Lussin piccolo
Muggia ^ , „
Pirano ^
Pola Sebenico
Fiumc
Porto . Nee Spalato

Tnest Lussin piccolo , < ^ ^. P°la ' ' lstna ^ ^

oder von Knin " " "
^ Scbcuico Naa,,sa
Duino ^ssiua ^°""'°

^lssa Castelnuovo nebst Nachbarinsel
Ragnsa
Eastclnnovo nebst Nachbarinsel Bndua
Spalato
Äudua ^attaro
Eattaro >

«. Lolo- und Meschsnhlcn.
S t a t i o n A r t der «c i s tung Vadium

Verführung voni Eisenbahn Frachlmaga,zin in die Stadt
nnd Vorstädte nnd vi«'«' v r>i> pr. Sporco»Zoll-
centner nebst Ans. nnd Abladen.

Verführung vom Eisenbahn-Frachtmagazin ans das ^aza-
rclhfcld nnd >><'«' v l , ,^ , pr. Sporco-Zollccntncr nebst
Ans. nnd Abladen.

Vcrführnng vom Bahnhöfe in Kalsdorf zn dein dortigen
Pulvermagazin nnd "!>'<> ><>>:, pr. Sporco»Zoll»
centner nebst Ans« und Abladen.

A Ucbcrführnng leerer oder mit nicht mehr als 10 Centner
' bcladencr Fuhrwcrlc:

und " ° ' " Eisenbahn-Frachtinagazin in das Zeugs-Artillcric« ^o<) n
Etablissement und ^l<<' v<i>!<;

Ulnaebmia " ° " Eiseubahn^Frachtmagazin auf das pazarethfcld und

Ucbcrführung von mit mehr als 10 Zoll »Centner be»
ladcncr Fnhrwerlc vom Eiscnbahn.Frachtmagazin!

in das Zc»a.ö-Artillcric-Etablisscmcnt nnd >i< «̂  v. ,->!>:
auf das ̂ azarclhfcld und vi<-<> vo^ü

« einer zwcispännisscn jialcschc:
^- von Oraz nach 5iMdorf nnd rctonr,
H. „ „ ans den Artlll.'Ncbnnsssplatz :md rctonr,
^ einer einspännigen ^ 5ialcschc fnr yalbcn oder

- ^ » — ^ „ ;wcispännincn ! Nansen Taq.

^'senbahnstation ^ " ^ ' ^ ' ^ " N pr. Sporco-Zollccntncr: »
i „ Min dortiqcn Pnlvcrmaaaun ! ^ - < .^ «

Laiback '" d" ' ' ̂ ilmcher Caslcll s " "d ' " <> >..,.-. W0 f l .
- ^ ^ ^ ^ in die Stadt Vaibach l

s, ., ^ cincr cinspäl,niqcn Kalesche » ... , ,̂
unx bach Z .. zwcispannic.cn .. ! f " r halben
"° Umgebung G eines einspännigen ssrachtwagens i oder ganzen 50 fl.
-^ N .. zwcispänniacn .. ' ^^^

Vcrfiihrnng des Brennholzes von der städtischen Schwemme ^
anf den ncncn ärarischcn Holzplatz dcS Zcugs-Artil l.-
Commandc nebst ?lnf» nnd Abladen, dann Schlichten
pr. Cnbil-5tlastcr.

^ Uebcrführung des Holzes vom alten nnd neuen Holz.
l ' " in Kram ^ ^ ^ ^^ Zcngs-Artillcric'Commando in das dortige

Salpeter.Magazin pr. Cubik'Klaftcr.
und Verführung des Vrcnnholzcs vom städtischen Triftplatze ^

bis zur Pnlvcr. Vcrtrocknnng, dann Schlichten anf ' ^>
^Nsscbnna ^"^' Klafter Höhe pr. Cnbik Klafter.

Verführung des Brennholzes vom ncncn nrarischen Holz.
platze in die Caserne am Katzcnbcrgc und beim Schlänßcn»
zichcrhaus am nördlichen Ende dcS Etablissements nebst
Anf . nnd Abladen pr. Cnbi l^ laf lcr .

Vcistcllung cincs einspännigen Frachlwagcnsl fnr ganzen
„ „ zwcifpännigcn ,. /od. halb. Tag

G r a z , am 10. Anaust »807.

S t a t i o n A r t der Leis tung Badinm

St . Veit Bcistellung von l Paar angeschirrter Pferde für halben ^ «
in Kärntcn für eine ärarifchc Kalcfchc u.ganz.Tag

einer einspännigen Kalesche
.. zwcispännigcn „ Z ^

. ^ eines einspännigen Frachtwagcns " «
^l'cst ^ ^ zwcispännigcn „ " -̂ is»s) n

.3- cincs zwcispännigcn angeschirrten Pferdczuges ^ 5 , ^ ̂ " ''-
nnd Umgebung ^ ^ vierspännigen .. .. " Z

„ zwcispännigcn „ Ochscnzuges «^ ^
„ vierspännigen „

Verführung der Militurgütcr von der Riva zu Land
anf die verschiedenen Festungsobjcctc, dann von dem
Molo der Fcstungsobjcctc in dic Objecte selbst pr. ^. .

pc>la Sporco Zollcentncr. " " l l -
Verführnng der Militargütcr von der Riva in das

Artillerie-Depot Theodore zu Sporco-Zollccntncr.

Innsbruck ^ « 5,0 fl.
^ clncs zwcispaningcn VastwagcnS ^ ^ —»»—»».
I . cincr einspännigen Kalesche ^ «̂
Z eines zwcispännigcn Frachtwagens ^ Z
" .. vierspännigen 1 ^ "

Botzen Verführung von der Eisenbahn in die Stadt nnd >u ^ 20 f l .
v!'l-5» pr. Spoivo-Zollccntncr.

Bcistcllnng cincr einspännigen Kalesche von Bohcn nach
Sigmundölron pr. halben und ganzen Tag.

Verführung pr. Sporco-Zollcentncr i
vom Bahnhöfe zum untern Thnrm am Thierberge

.. obern
„ „ „ hintern Fcstungsanfzug
„ „ „ Fricbens-Pnlverinagazin

^ ,. . ,. hintern Festllngsaufzugc zum uutern Thurm ^ f .
Kusjtcln ^ o^i, .. ' " ^ '

„ ., „ .. „ i^ricdenS-Pulvtrmllgaz.
,. untcru Thurm am Thierberge znm „ „
„ obern .. „ „ ,. Pulvermagazin

Bcistcllnng cincs zweispännigcn Lastwagens pr. halben
nnd ganzen Tcig.

Vcistcllnng der nöthigen Vastfnhrcn innerhalb der Stadt
Tricnt und ohne Unterschied der Entfernung pr. Sporco» 20 ft.

Zollccntncr.

. ^ . Verführnng vom Bahnhöfe in die ^orts »md ^'"«' ^ e,
Franzcnsvcstc v.>..« p". Sporco.Zollcentner. ^ .

II Verführung vom Obcrcastcll zum Bahnhofe und " < " ^ ^
^orz ^,,.^., yr. Zollccntncr.

M. k Ocneral - Commando.

^ ) Nr. 617.

^oncurs-Allsschleibullss.
krlediqt" ^ s " Bezirksgerichten in Krain ist ein
licher ^s.^ '"^ icncrpostcn mit dem Gehalte jähr
tiickllnq c" " ' " ' ^ ' ^ " ' " " ^ ^ ' ^"' ^ " '
Ehalte / " ^ ^ " " angestellten Dieners mit dem
^ A m t c " f ? ' . ^ " f l . und dem Rechte znm Beznge
^ z i r t s . ! ^. " " ^ bis anf Weiteres dei dcni f. k.

^ Nchte in ^ck zn besetzen,
ks'lche s,- " " " l i c r haben ihre gehörig belegten

""men der Frist von

^ " T c m e ^ ^ " z ' h n T a g e n
" ' °er dritten Eiltschaltnng dieser Knnd

machung in die „^aidachcr Zeitung" an gerechnet,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen, nnd darin ihre Eig
mmg zn der angcsuchtcn Stelle, insbcsandcre dic
Kenntnis; der deutschen und slovenischcn Ukraini-
schen) Sprache, nebst einiger Fähigkeit zum schrift^
licheu Aufsätze nachzuweisen und auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Vcamten
oder Diener des k. k. Bezirksgerichtes in Lack vcr
wandt oder verschwägert sind.

Laibach, am 26. August 1867.

V o m k. K. Landcsger ich to-Prä l ld inm.

(276—1) Nr. 5»40.

Klmdmachllllst.
Am 5 . September l t z f t ? , ftüh um

9 Uhr werden in der gwangsarbeitsanstalt Tuch-

und Lcincnhadcrn, ferner unbrauchbare Inventa-

rialstückc, darunter altes Eisen, Kupfer und zwei

gußeiserne Ocfcn gegen soglciche Bezahlung im Li

citationswcge veräußert.

Wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen werben.

Laibach, am 26. August 1867.

Iwangsardsittchauo-Vsswallung


